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Die Kandidatenliste des Deutschnationalen Landesver-
bandes Mittelschlesien lautet folgendermaßen:

1. Frhr. v. Richthofen-Boguslawitz, Vorsitzender des
Schlesischen Landbundes;

2. Gewerkschaftssekretär Hülser;
3. Prof. Frhr. v. Freytagh-Loringhoven;
4. Dr. Lejeune-Jung, 2. Vorsitzender des Katholikew

ausschusses der D.·N. B. P. und Herausgeber des katho-
lischen Korrespondenzblattes; -

5. Dr. Schaeffer, Staatsanwaltschaftsrah Vorsitzender
der Deutschnationalen Beamtenschaft Mittelschlesiens;

6. Frl. Elisabeth Kadelbach, Lehrerin.
*-

Die Polen haben für die Reichstagswahl im Wahlkreis
Oppeln folgende Kandidaten aufgestellt: Bankvorsteher Mal-
czewski  Ratibor!, Gewerkschaftsfekretär Pordzik  Hinden-
Burg!, Barczyk  Poppelau!, Probft Klimas  Tarnau!,
Michalek  Beuthen!, Wilkorvski  Groß-Strehlitz!, Aulich
Gleiwitzx Hotelier Nowak  Beuthen!, ·W«e»ngla»r·c»z»t!»k«LV·l»eFh-·sz
atnmer!,· Chrosnik  Hindetiburg!. «

Hugo Stiimes f.
Berlin, 10. April.

Uhr in der Klinik des Prosessors Bier an den Folgen einer
Gallensteinoperation gestorben.

yrcuhifmer Staatsrat.
Berlin, 10. April. Jm preußischen Staatsrate der am

Freitag zu einem kurzen Tagungsabschnitt zusammentritt,
stehen neben dem Haushalt von 1924 eine Reihe von Geseg-
entwürfen zur Erledigung. Sie betreffen dieVersorgung der
Staatsminister, den Personalabdau, die Verminderung der Tkk
Zahl der Landtagsabgeordneten und Staatsratsmitgliedey
die Bestrafung von Schuloersäumnissen, die Neuordnung der
Anwärter, für das höhere Lehramt, sowie die Ausführungs-

Yeutschnationale
Volkspartei.

Sonnabend, den 12. April, abends 8 ilhr
bei gallert in Jacobsdors

Große öffentliche

Ueriammlnng.
Redner:

Ilomiuialaärtnkr Suslcke -
aus Lobetinz, Kreis Nenmarkt

Hierzu ladet herzlichst ein

Der Vorstand der
Deutschnationalen Volkspartei.

bestimmungen zur Verordnung über die Fürsorgepflicht und

Hugo Stinnes ist heute abend 8V;

zum Reichsheimstitttengeseh Diese Vorlagen werden voraus-
sichtlich am Freitag größtenteils zur Erledigung kommen.
Am Sonnabend will der Staatsrat sodann den Haushalt,
der bereits im Hauptausschuß eingehend beraten worden ist,
in einer Vor- und Nachmittagssitzung zur Beratung bringen.
Jn der Karwoche werden voraussichtlich keine Sitzungen des
Staatsrates stattfinden.

Elite erste üorpriisung des Sachver-
ftiindigerrverichtere

Berlin, 10. April. Die Regierung hat im Laufe des
gestrigen Nachmittags eine erste Vorprüfung derjenigen Teile
des Sachverstäudigenberichtes vorgenommen, die bis dahin
hier in Berlin im Wortlaut eingetroffen waren, und die vor-
läufig übersetzt werden konnten. Eine endgültige Stellungss
nahme zu den Sachverständigengutachten vor Kenntnis seines
vollen Jnhalts ist selbstverständlich ausgeschlosfem Jm An-
schluß daran haben auch keine Verhandlungen mit den gestern
früh hier eingetrofsenen Mitgliedern der6er-Kommission statt-
gefunden, die über ihre am Dienstag gehabten Verhandlungen
mit der Micum in Düsseldorf berichteten. Diese Besprechun-
gen wurden auf heute vertagt, da man erst in der Prüfung
des Sachverständigenberichtes weiter fortschreiten möchte, ehe
man den Herren von der set-Kommission Natschläge für ihr
Verhalten bei den am Freitag wieder auszunehmenden Ver-
handlungen mit der Micum auf den Weg gibt.

Paris, 10. April. Reichsaußenminister Stresemann er-
klärte dem Berliner Vertreter der ,,Ehicago Tribune", daß
vorläufig keine offizielle Erklärung über den Bericht des
Komitees Dawes erfolgen könnte, da der Bericht erst ein-
gehend studiert werden »soll. Aber die Ueberzeugung hat
Stresemann, daß der Bericht das Ergebnis von Studien eines
Komitees unparteiischer Beobachter sei, welche den ernsten
Wunsch hatten, die Reparationsfrage gerecht zu lösen. Es
werde noch einige Zeit vergehen, bis Deutschland eine offizielle
Antwort erteilen kann, doch wird Deutschland das Problem

lohne Vorbehalt behandeln. Der Korrespondent der ,,Ehicago
bune" gewann aus den Erklärungen Stresemanns den

Eindruck, das; der Bericht der Sachverständigen von Deutsch-
land nicht sofort abgelehnt werden würde.

Welches Provinzuotgeld bleibt im Umlauf?
Nach dem 31. März bleiben folgende Notgeldscheine

der Provinz Schlesien im Verkehr:
I. Sämtliche 5-Pfg.-Scheinej
2. a! Die 20-Pfg.-Scheine, welche einen Untergrund in

hellgriiner Farbe aufweisen. Mit der Reihenbezeich-
nung Aa bis Ap in der linken unteren  Erle.

b! die 20-Pfg.-Scheine, welche den in schwarz-blauen
Buchstaben gedruckten Text auf einem schwach-violetten
Untergrund zeigen, mit der Reihenbezeichnung Ba bis
Bg in der linken oberen Ecke

a! Die 50-Pfg.-Scheine mit schwarz-griinem Druck auf
goldgelben Untergrund mit der Reihenbezeichnung
A1 bis A9, unb B1 bis B8. «

b! Die 50-Pfg.-Scheine mit braunem Druck und hell-
grauem Untergrund, die die Reihenbezeichnung ca
bis cg tragen. ·

.a! Die 1-Niark-Scheine mit der aufgedruckten grünen 1
unb der Reihenbezeichnung K bis N.

b! Die 1-Mark-Scheine mit der aufgedruckten lila 1 und
der Reihenbezeichnung Ia, 1b, 1c unb lf.

c! Die 1-5.litark-Scheine mit der aufgedruckten azurblauen
1 unb ber Reihenbezeichrrung Az� Bz, Cz, unb Ez.
Sämtliche 2-Mark-Scheine, sowohl die mit der Reihen-
bezeichuung Aa, Ab, wie die mit der Reihenbezeicly
nung 1�-6.
Die 5-Mark-Scheine, welche im oberen Teil die Bild-
nisse der Schlesischen Handwerker unb darunter den

di!

Text ,,Fiinf Goldmark« in weißer Schrift aus
schwarzem Grunde tragen mit der Reihenbezeich-
nung La. -

Lokales.
�P? Name-lau, 11. April.

Wahlversammlung der Deutschnationalen Volkspartei.
Dr. Lejeune-Jung spricht heute Sonnabend abend bei

Schwuntek Jn wirtschaftlichen Fragen spielt er eine große
Rolle Außerdem ist er Vorsitzender des Koth. Ausschusses
der Deutschnationalen Volkspartei. Wir weisen hiermit ganz
besonders auf den Vortrag hin. · osemann.

Kreistagstvahlern
Die Bürgerschaft machen wir darauf aufmerksam

das; am ·4. Mai außer den anderen Mahlen auch die
Wahlen der KreistagssMitglieder stattfinden.

Wahlvorschläge sind bis spätestens 17. April 1924,
nachm. 6 Uhr, bei dem Wahlkotnmissary Herrn Laudrat
Dr. Jackisch, einzureichem Auf die Beschaffenheit und
den Jnhalt der Wahlvorschläge finden die Bestimmungen
der Gemeindewahlordnung sinngemässe Anwendung.

= Jn die erste Klasse des städtischen Oberlyzeums
 Eäcilienschule! in Breslau wurden nach bestandener �mit:
fung zwei Mädchen der hiesigen höheren Stadtschule aufge-
nommen.

= lDie Aufnahmeprüfung! in dieSexta der höheren
Stadtschule erfolgte am Dienstag, den s. April. Es hatten
sich aus Stadt und Kreis 62 Schüler und Schiilerinnen ge-
meldet, von welchen 50 ausgenommen werden konnten �0
Knaben, 20 Mädchen!-

Evangelischer Elternbuud. Am Freitag, den 4. d. Mts.,
fand in der ,,Krone« die diesjährige gutbesuchte General-
versammlung des Evangelischen Elternbundes, Ortsgruppe
Namslam statt. Nach den Vegrüßungsworten seitens des
Vorsitzenden, Herrn Wezorke, erftattete der Schristsührer des
Bandes, Herr Pastor Pescheh den Jahresberichh der von der
reichhaltigen Tätigkeit der Ortsgruppe Zeugnis ablegte. Jm
Anschluß daran hielt der Vorfitzende einen Vortrag über das
Thema: ,,Elternbund und NeichstagswahlC Er zeigte, welche
Stellung ein jedes Mitglied bei den kommenden Wahlen

Yeutscljnationale 
Volkspartei.

Sonnabend, den 12. April, abends 8 llhr
bei sonnelc in Strehliiz
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einnehmen muß, wenn es den christlichen Forderungen des
Bundes gerecht werden will. Der Kafsenbericht des Herrn D
Knepper ergab einen günstigen Kafsenbestand Dem Kassen-
wart wurde Entlastung erteilt. Jn der darauffolgenden Vor-
standswahi wurde der bisherige Vorstand in seiner Gesamt-
heit einstimmig wiedergewählt Bei der Aufstellung von
Gruppenhelfern meldete sich sofort eine große Zahl von Damen
und Herren freiwillig, die vom Vorsitzenden unter Handschlag
verpflichtet wurden, so daß nun die ganze Ortsgkuppe mit
einem Hieß von Helfern überzogen ist, die ein rasches und
sicheres Arbeiten des Bundes ermöglichem

Die Genteindewahlen
Zu den bevorstehenden Genieindeivahlen wird uns von

zuftändiger Seite mitgeteilt: Durch § l des Gemeinde:
wahbGesetzes vom 12. Februar 1924 ist zum Wahltag
für die Gemeindewahlen der 4. Mai dieses Jahres be-
stimmt worden Die Gemeindewahlen sollen also zugleich
mit den Reichstagswahlen stattfinden. Jn der Zwischen-
zeit ist im preußischen Landtage über die Verlegung der
Gemeindewahlen verhandelt worden. Die Verhandlungen
haben jedoch zu einer Verlegung des Wahltages nicht
geführt. Die zuständigen Dienftftelleti im Regierungs:
bezirk Breslau find daher angewiesen, die Wahlvorbe-
reitungen zu den Gemeindewahlen fiir den 4. Mai
dnrchzuführen

Deutschnationale
Volkspartei.

Sonnabend, den 12. April
 abends 8 Uhr « Es:
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Stadt und Land wird herzlichst eingeladen.

lerlllnl der lelsllnulinllelllllpuei
Neue Amtsbezeichnungen an höheren Schalen. Jnfolge

eines Staatsministerialbeschluffes führen die nachbenannten
Lehrer an höheren Lehranstalten fortan die nachstehenden
Amtsbezeichnungem Ordentliche Lehrer: Oberschullehrerz Ober-
«zeichenlehrer, Obermusiklehrer: Studienrat; Ordentliche Semi-
narlehrer: Seminaroberlehrerz Seminaroberlehreu Seminar-
studienrat; Seminardirekton Studiendirektor

=  �Die neuen Silbermünzen! werden, wie gemeldet
wird, nur hinsichtlich der Größe von den früheren zu unter-

eiden sein. Die Vorderseite wird den Wert des Geld-
stückes, darunter die Jahreszahl 1924 �unb die Unterschrift
,,Deutsches Reich« mit der Münzziffer tragen, bie Rückseite
den Reichsadlen Jn den Rand der Münze eingeprägt be-
finden sich die Worte � Einigkeit unb Recht und Freiheit«.

Vom Schlesischen Stiidtetage Für Sonnabend, 26.
April, wird von dem Vorsitzenden des Schlesischen Städte-
tages eine neue erweiterte Vorstandssitzurig nach Breslau ein-
berufen werden. Die Tagesordnung wird ein Referat des
Landesrats Gaertner von der Provinzialverwaltung über die
Durchführung der Reichsverordnung über die Fürsorgepfli
bringen, außerdem Gelegenheit zu einer eingehenden Aussprache
über die Durchführung der dritten Steuernotverordnung geben.

--  Die Vettkartenpreise! einschließlich Fahrpreis-
zuschlag für die Schlafwagen der Reichsbahn sind wie folgt
vom 1. April ab erhöht worden: Jn der 1. Klasse von 20
auf 24 Mark, in der 2. Klasse von 10 auf 12 Mark, in der
3. Klasse von 5 auf 6 Mark. Die Vormerkgebühren be-
tragen 10 Prozent des jeweiligen Bettkartenpreises Die
Preise für die von der Mitropa innerhalb Deutschlands be-
triebenen Schlaf-vagen sind den verschiedenen Preisen gleich-
geftelt. Die Preise der von der Mitropa betriebenen Aus-
landskurse erfahren keine Aenderung.

=  Platzbelegung in den D-Zügen.! Die Ausgabe
· von Platzkartem die im Januar dieses Jahres allgemein ein-

gestellt wurde, wird jetzt langsam wieder eingeführt; darüber
hinaus hat jedoch der Reichsverkehrsminister in einem be-
sonderen Erlaß angeordnet, daß die Nummernschilder an den
Abteiltüren von den Schaffnern dauernd rtchtlg eingestellt
werden, damit neueinsteigende Reisende sofort einen Ueber-
bltct haben, welche Sitzpläße belegt und welche noch im find;
das erleichtert die rasche Verteilung der Fahrgäste und soll
besonders in den Nacbtzügen verhindern, daß Abteiltüren auf-

cht ich

gerissen und die schlafenden Reisenden dauernd gestört werden.
a die Schafsner jetzt nachdrücklich angewiesen sind, die

Kennzeichnung der belegten �möge ständig zu überwachen,
kann den Reisenden nur empfohlen werden, fiel! nach den
Rummerschildern zu tichten und als ,,belegt« gekennzeichnete
Plätze nicht erst zu besehen.

Eine Warnung. Es kommt häufig genug« vor, daß
Besitzer von SingevNähmaschinen die Beschaffung von Nadeln,
Erfatzteilem Oel, Garn und Seide als eine Sache von ganz
nebensächlicher Bedeutung betrachten, und daß sie diesen Be-
darf durch das erfte befte Geschäft decken. ch
durch Verwendung nicht ganz genau passender Erfatzteile und

von dem im Handel vielfach anzutresfenden säure- und herz-
haltigen Oel gilt, durch welche ernpfindliche Maschinenteile
entweder angegriffen oder verharzt werden, fodaß.«eine früh-
zeitige Abnutzung und ein schwerer Gang sich bemerkbar machen.

Die bekannten Singer-Verkaufsstellen führen all� die oben-
erwähnten Dinge in allerbefter, zweckmäßigstey der Singer-
Maschine genau anpassender Beschaffenheit, denn die Singer Co.
legt den allergrößten Wert darauf, daß die von ihr gelieferten
Nähmaschinen sich möglichst lange in ungeschmälerten störungs-
freier Leistungsfähigkeit erhalten. Gerade dadurch ist ja der
Weltruf der Singevsiähmafchinen entstanden, und dadurch hat
er fiel! bis heute �- troß des lebhaften Wettbewerbes � erhalten.

Die nächste Verkaufsstelle befindet sich in Breslau,
Junkemsrraße 38/40, II. Etage Vertreter: Paul Dybek,
Namslaiu Krakauerftr. 6, II. Etage.

Seht die Wahlerlrsten ern!
Vom 30. März bis einschl. 12. April liegen die
Wählerlisten zur öffentlichen Einsicht aus. Sie
gelten für die Neichstags- und Gemeindewahb Es
genügt nicht, daß man diese Vekanntmachung bloß
liest, sondern auch tatsächlich einsieht, ob man darin
verzeichnet ist. Trotz sorgfältiger Ausstellung er-
geben sich immer wieder die Möglichkeiten von
Unstimmigkeitem denen nur aus diese Weise be-

gegnet werden kann.

Nadeln Nachteile für die Maschine unvermeidlich, was auch »· -

Zljk
Außerstandh jedem Einzelnen zu danken für

s» die so überaus zahlreichen Geschenke und Glück-
¬92 wünsche anläßlich der Konfirmation unsers jüngsten
O Sohnes Knrt sagen wir hiermit allen unsern
 innigsten Dank. D;
S Karl Kalotschke
B und Frau.

Kon jemanden-Abend
am Sonntag palmarum, 15. April, abends 8 Uhr

bei O i
Es haben nur« Konfirmanden �unb deren Eltern Zutritt.

Diese sind herzlichst eingeladen. 
Peschel

Fuhrmann 
Pastor.Pastor.

Eilt! Eiltl

integrale Bitte!
Jn der Räumungsklage der Fa. M. Jung gegen mich

ist mir durch gerichtliches Urteil der an den Laden der Fa.
M. Jung hier anstoßende Wohnraum, welchen ich bisher
als Küche, Wohn- und Schlafzimmer benutzte, genommen
worden. Jeder Wohn- und Schlafgelegenheit beraubt, suche

dringend -2 kleinere oder ein großes
JYIH «»u   leeres Zimmer

mit Küchenbenutzung Freundliche Zufchriften erbittet

Paul Scilrrdewahn
Namslam Ring 18.

Gleichzeitig zur gefälligen Kenntnis, daß mein Zigarrem
geschäft Ring 18 «

Verkauf im Hausslur 3. Sir linles
unverändert bestehen bleibt. Jndem ich allen meinen Kunden
für ihre Treue herzlichst danke, bitte ich! auch ferner um
iiti en Zus ruch.«« «« «« Paul Sohlrdewabn.

E3

I� d Pwagen gebt. v. 10 Akte, Klappwag oh. Pl. v. 5,n e · mit Plane v. 10 Mk. an, eleg. neue spottbillig
v. Scholz, Breslarn Lessingstr.11. Bei Kauf Reiservekgüt

Kelter-Verein Wrtøgrunnk Diensten!
Sonntag, den 13. April 1924, 730 Uhr morgens

Relten
an der Kasernr.

Teilnahme der Aktiven Ehrensache.

sue-»p- s Uhr: Gemütliches Beisammensein
bei Jakob. 

Der Vorstand.

Nefe
VOU

Vetter, Mouffe!ine, Frone,
Wollftoffein Cheviot Kessel,

augreichendsiirBtuseeiri.gauzexilriden 
Linon, Das-raste, Bettbeziige,

Karmen, Sd3iirzertleireerr,
Hemdenmclh Gardinen u. a. m.

empfiehlt billigst

Marga rete Fra nke
Klofterftrn I, Ecke Ring.

Achtung! -
erzeugen Sie sich selbst über Güte rrsilligiei !
Drahlzäune, Tore, Türen
eisern. Schweineställe u. Fenster
Koppel u. Staeheldrähte

große Lagervorräte.

tsz«««�·...2

" Sthlesifche Drahtzannfabriiz Breslan X .
Weinstraße 12, Dei. Ohle 2841 u. 1993.

Der Oldeiibtirger Hengst

Pascha
. deckt vom l. Llpril 1924 ab
vorm. V2It�1J-12 Uhr, tauchen. !--6�Vs7 Uhr.

W. Martin, Deutsch-Marclswitz.

Knmuleite Wolmuagseinrielrtager
Neuzoitliche Küchen, sowie Ergänzungsstücke

 neu und gebraucht!
reell und preiswert bei

III ch a ml GI u m p , Tischlermeister
Hundsfeld, Görlltzerstraßc l4 a.

lllllllllllllllllllllll�llllllllll�llllllllllllllIlillllllll Z
Kinderwangen

Kinverlelnpsrstuljle 
Kinvernsche
und -Slul1lkhen

in großer Auswahl empfiehlt -.

H. Loppin
Namslarn

Vifitenkarten
fertigt an

Nnmslnner Drnnierei-Gesellichnst.

Wagenfott, Manchinenfett,
Dichtungen, Schläuche,Oarholineum, Eisenlack,Pinsel, Farben, Fusshoden-Lacke, Benzin, Benzol
Oscar Tier»
Germania-Drogerie.

Nlgrin
� Extra �-

ist- der sparsamste und
billigste, da. sehr aus�
gieblg�weil ausschlleßs
llch aus Terpontlnöl
hergestelltphneErsatz .



7Deutlich hörte sie ihr

Beilage zu Nr. 36 des ,,Namslauer Stadtblattesk
N a in s l a n , Genitalien, den 12. April 1924.

Yer »Liebe äreub� und Leid.
Original-Roman von Friedrich Hennecke  Grünau.!

4. Fortsetzung.
 stamme verboten.!

feinen Arm um ihre Schultern gelegt und
sagte åiue ,,Helgai« �

lssie eben zu ihm aufblickte, um das Geständnis sei-
ner Liebe von seinen Lipprn zu hören, da hörte sie durch
die abendliche Stille ihren Namen rufen.

Erschtecbt guckte fie zusammen, und Egon ließ seine
Hand sinken. »Helga« tönte es abermals und man hörte
der Stimme die Besergnis an. Jhre Mutter war es, die
durch ihr längeres Fortbleiben befürchtete, sie könne sich in
ihrem vom Tanzen erhitzten Zustande eine Erkältung zu-
stehen. Darum war sie in einem unbeachteten Augenblick
vom Tische ausgestanden, um Unischau nach ihrer Tochter
zu halten.

,,Kemmen bie�, fliifterte sie, und eilte ihrer Mutter
entgegen. Langsam kam Egon hinterher. �- �-

An den Tisch zurückgekehrt, wartete ihrer eine Ueber-
raschung. Zunächst erfuhren sie, daß sich beide Elterripaare
und Alpha zu einer gemeinsamen Wanderung für den nachften
Tag verabredet hatten. Schon in der Frühe des nachsten
Morgens sollte aufgebrochen werden. Weiter teilte ihnen
Helgas Mutter mit, daß am itbernckchsten Abend das Kur-
theater seine Pforten Jiffnen unb ben Spielplan mit »dem
Drania eines zeitgenrissischenSchriftftellers beginnen wurde.

�3 habe uns schen Plage gesichert·�, fügte ihr Vater
hinzu, auch Ihnen, Frau Ilpha, habe ich eine Karte besorgt«

Er wußte nicht, daß er dadurch mit starker Hand in
ihr Ichichsal eingegriffen hatte. »

Man verbrachte den Rest des Abends in gemütlichem
Geplauder. celga und Egen tanzten zwar noch verschiedene

Egon hatte

"Male miteinander, aber sie fanden heute nicht mehr den
richtigen Ten- Die Erregung zitterte in ihnen nach! �� �

Man traf sich am nächsten Morgen am Frükstückstisch
Helga hatte die Nacht unruhig gefcl!lafen. Sie hatte einen
schlechten Traum. Sie sah· Egon aus einer Bergspiße stehen
und abrutschen. Jn Todesängsten klammerte er sich mit der
linken Hand an eine Baumwurzel an, wahrend er die Rechte
ausstreckte, um die sich ihm entgegenstreckende rettende Hand
zu fassen. Sie eilte mit aufgelösten Haar auf ihn zu, aber
ehe sie ihn erreichen konnte, trat hinter einem Ielsenoorsprung
ein schwarzloäriges Weib hervor, befreite ihn aus seiner ge-
fährlichen Lage und iihrte ihn vor ihren Augen davon.

achen. Sie wartete aus einen Blick,
aber Egen schaute nicht zurück. Als sie ver Schmerz auf-
schreien wollte, wachte sie auf. «

,,Gottseidank, daß es ein Traum war , dachte sie, und
fühlte die Tränen, die  im Traum vergossen hatte.

,,Träume sind Schaume und Gespinste einer halbwachen
Phantasiec beruhigte sie sich. aber ein böses Ahnen wich nicht
aus ihrem Herzen. Doch bald waren diese finsteren Gedanken
vergessen, als alle in frtihlichster Wanderstimmung den Zug
bestiegen, um nach Eisenach unb zur Wartburg zu fahren.
Besonders Egen war in heiterfter Laune. Er hoffte, daß ihm
der heutige Tag die Erfüllung seines Wunsches bringen fvllte.

Unter Lachen und Schergen verlief die Bahnsahrt wie
im Fluge und ehe man glaubte war Eisenach erreicht. Nach
einem kräftigen Mittagessen im Hotel zum »Landgrafen"
wurde die Wartburg erstiegen. Es war ein wundervoller
Aufftieg Ver ihnen lag auf hohem Bergesgipfel die Burg.
Jhre Ränder und Zacken leuchteten in der strahlenden Sonne,
und ihr Mauerwerk stand fest und hell auf seinem Felsen.
Aus den Wipfeln der Ulmen, Buchen unb Eichen drang
inkenschlag und ,Amselruf. � Nach dreioiertelstündiger
teigerung war das Burgtor mit seiner sehenswürdigen

Zugbrilcke erreicht. -

Deutschnationale
Volkspartei. V««««"�""·Narnslam

Montag, den 14. April, abend; 8 Uhr
bei Weber

Mitgliederversammlunn
Tagesordnung:

1. Feststellung der Kandidatenliste für die Stadtoerordneten-
wa en.

2. Kasfenbericht
8. äierfdfiebenes.

n Anbetracht der wichtigen Tagesordnung nn-J
bMZ·i-«ZeF-«-i-Y1«iI-TJ« Ffliiisiiziußinhig ohne Nüclificht auf
die erscheinende Mit lieder ah .« « Der Vorstand.

Hosemann.

das beste und sparsamer;
BOHNER wAcHs

ekhtllt Ihre Fußböden dauernd schön, weil an:
besten Edelwuchsen und mit aneriknn. Terpen-

tinöl hergestellt.
Zu haben Drogerie Oscar Tietze.

Vom Wandern unb Klettern erhitzt, ließen sich alle auf
einer Ruhebank nieder, um dann mit Andacht unb Ergriffens
heit das Burginnere zu besichtigen.

»Welch ein herrlicher Fernblicli", sagte Alpha, und ließ
ihre Augen in die Weite schweifen. Die Pracht der Land-
schaft erregte bei allen ein helles Entzücken. Vor ihnen lag
Eisenach. An den Waldbergen, gleichsam hinaufgekletterh
standen helle Landhäusey die der Wartburg einen Gruß zu-
zuwerfen schienen. Am nordöstlichen Horizonte stand kahl,
lang, rötlichgrau, wie erstorben, der Hörselberg in dem Tann-
häuser bei Frau Benus das Fest ewiger Liebe feierte. Und
ganz in der Nähe erblickte das schönheitstrunkene Auge
welliges, waldbedecktes Hügelland, das von braungrünen
Sommerwiesen mit zahllosen leuchtenden Blumen, Nispen
und Dolden Durchlaufen wurde. Hier ragten aus der Tiefe
steile Felsen voll Heidekraut empor, dort umschmiegten runde
Baumwipfel das starr und fest hinaufstrebende Mauerwerk
der Sängerburgl

Jhr Schweigen wurde gestört durch die Stimme des
Führers, der die Neisenden zur Burgbesichtigung einlud. Sie
schritten durch Hof unb Qiitterhaus, gingen durchs Luther-
zimmer ins Landgrafenhaus und Sängersaal unb ließen die
Eeschichte vergangene: Jahrhunderte an sich vorüberziehen

Als nach etwa einer Stunde in den Burgvorhof
zurückkehrtem lag ein Glanz andächtiger Stimmung aufallen
Gesichtern.

Alpha brach zuerst das Schweigen.
· »Wie recht hat doch Goethe, wenn er gelegentlich seines

Wartburgbesuches etwa bekannte: »Diese Burg ist das Herr-
lichstex was ich je erlebt habe, so hoch und froh, daß man
hier nur Gast sein muß, sonst würde man vor Höhe und
Fröhlichkeit zunichte werben.� �

 Fortsetzung folgt.!

Prodnktenmarttbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse

vom 10. April 1924 e ahlten Preisen in Goldmark �  Bolbmark=-&#39; M« Dollar! ab f lälfüet Berladestation Tendenz:  Betreibe:
Geringer Umsatz � artoffeln: Bei ausreichendem Angebot fest. �
Futtermitteli stetig. � Mehl: �Ruhig. _

Tägliche amtliche Notierungen �00 kg!:
 Betreibe: 10. __9;__ Delfaaten: 10.

Weizen . . . . .. 18, _ 18.30 Raps, Winter � 30
No gen . . . . .. 14, 14,20 Leinsamen  -� 42ailer . . . . . . . . 12,60 12,50 Senifamen . . . . � 40
rau erfte . 19,00 18,50 anffaat .. .. � -

Mitte gerfte .. 16,50 16,00 ohn, blau .. -� 66Futterger te . . 12,50
Die Preise verstehen sich bei sofortiger Bezahlung.Speise-Karte eln �e 50 kg!. Rote unb weiße 2,90  Bolbmark.
Fabrik-Isaria ein 1,80  Bolbmk.

Sportbericliin
S. V. »Schlesien« I. schlägt Sportsreunde Bern-

stadt l. 5:3 �:0!. Eine ansehnliche Zuschauermenge um-
säumte um 1/24 Uhr den Sportplatz Schlesien hat Plag-
wahl �- Bernstadt Anstoß; der Ball wird eine Beute des
unermüdlich spielenden Mittelläufers Die Gelbweißen haben
sich nun gefunden und belagern das Gästetor. Otto Breßler
ist es, welcher das erste Tor für seine Farben buchen kann.
Bald darauf ist Halbzeit Nach dieser ein wechselvoller
Kampf. Beide Torhüter müssen eingreifen. Reimann erhöht
den Vorsprung durch Tor Nr. 2. Bernstadt verwandelt bald
daraus einen Elfmeter. Jn die weiteren Erfolge für die
heimische· Elf teilen sich Otto Breßler und Reimann »Die
Gäste erringen durch ihren Mittelläufer und ihren Mittel-
stürmer je ein Tor. Beim Stande von 5:3 trennt der Un-
parteiische die Xarteien Die Zuschauer, welche Zeugen eines
äußerst fairen ampfes waren, sind gewiß nach Beendigung
des Spieles aufs angenehmste enttäuscht den heimatlichen
Penaten zugepilgert. Sowohl bie Gästeelf als auch die Hei-
mischen befleißigten sich während des Spiels einer anerkennens-
würdigen Ruhe, keine Differenzen, kein Streit. Das wirkte
doppelt angenehm unb schön. � Die Mannschaftem Sport-
freunde Bernstadt zeigte im großen Ganzen Durchschnitts-
leistungen. Mittelläufer, Mittelstürmer, Linksaußen und Ver-
teidiger überragten die anderen. Die Schlesierelf, die zum
überwiegenden Teil aus ganz jungen Kräften besteht, ent-
täuschte nach der angenehmen Seite. Eine Klasse für sich
ist der jugendliche Mittelläufer Hirsch. Seine Zerstörungs-
arbeit, sowie sein Eifer sind vorbilblich. Die Verteidigung
ist mit Karl Breßler und Birne gut besetzt. Die Außenläufer
sowie Sttlrmer sind gutes Material, auf welche man große
Hoffnungen fegen kann. Schniidt war zum ersten Male Ter-
hüter und gab sich Mühe, seinen Anforderungen gerecht zu
werden. � Alles in allem wird« das. Treffen zwischen dem
S. V. ,,Schlesien« und Sportfreunhe Bernstadt den guten
Ruf dieser beiden Vereine nur fördern. «,Sport Heils«

Provinzie lles.
Oel-z. Jn einem Dickicht an der Straße Großgraben-

Juliusburg hat man einen 18jährigen Lagerhalter aus
Breslau, der seit dem 13. März vermißt wurde, als Leiche
mit zerrissenem Unterleibe aufgefunden. Er hatte Seldstmord
mittels einer Handgranate begangen.

Hirschberg. Das schwere Bovtsungliick der {freiwilligen
Qßaffermehr, bei dem zwei Wehrmänner ertrank-en, hat noch
ein drittes Opfer gefordert. Der schwer verlegte Handelmann
Jvsef Stocklassa, ein Mann von 50 Jahren, ist fegt im
Krankenhause an Lungenentzündung gestorben. -� Zu Tode
geschleift wurde auf dem Gute Marienthal ein 68 jähriger
Mann, der beim Durcbgehen eines Gespannes mit dem Kopfe
zwischen Trittbrett und Wagen geriet und dort hängen blieb. -
Jm Niefengebirge herrscht prachtvolles Frühlings-wettet· Bei
18 Grad Wärme im Tale zeigt sich der Kamm noch im
schönsten Winterschmuciu Die Reifträgerbaude meidet nvch
schönste Rodelbuhm

Neurode Durch abfallendes Gestein verunglückte auf
der Kohlendorfer Nubengrube der Bergmann Mahler zu Tode.

Neisse Betriebsingenieur Henke vom Kommunalen
Kraftwerk Oppeln ertrank in Winzenberg bei Ausübung
seines Dienstes.

Veuthen OS. Jm angetrunkenen Zustande wurde der
Arbeiter Holewa aus Roßberg auf bem Heimwege von zwei
unbekannten Burschen überfallen, die ihm die Uhr, die Brief-
tasche mit der Verkehrs-kam, zwei Monatskarten sowie vier
Goldmark raubten. Die Wegelagerei konnten noch nicht
gefaßt werden.

Visniarckrhüttm Am 1. April haben seitens der Ver«
waltung der Bismarckhiitte eine größere Anzahl Beamte und
Angestellte, die zumeist in DeUtsch-Oberschlesien wohnhaft sind,
Kündigung zugestellt erhalten.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Palmarum, 13. April, Predigen-8 Uhr Pastor �Deiche.
. 10 hr �Dafto �Fuhrmann.
Kollekte für bediirftige Gemeinden Schlefiens. _Gründonnersta , den 17. April, vorm. 9 Uhr Beichte und heil.

be mahl: Pastor uhr·mann. ·«liachm. 4 Uhr afsionsgottesdienst anschließend Beichte und
heil. Abendmahl: Pastor PescheLkarfreitag den l8. April, vorm. 7V, Uhr Pastor Fuhrmann.

10 Uhr Pastor Peschei. Chorgesang: »O geh zum Heiland nach
Gethsemane« von Thoma. ·5 Uhr Beichte und heil. Abendmahl: lpastor uhrmann.

Kollekte für die Anstalten des Syrischen aisenhauses in
Jerusalem.

Sonntag, den 13. April, abends 8 Uhr im Saale von Opiß
Nachfeier der Konfirmation.

Qiereinsnachrichten. 
Rath. GefeIIen-�Beretn.

_ Montag, den 14. April» abends» 8 Uhr im Vereins-Zimmer Dis-·kuffionsabenb. Vortrag: Die politischenjparteien und deren Ein·
Heilung zum Katholtzismugx Nachher Diskussion. Alle, besonders·i·e �wahlberechtigten aktiven unb inaktiven Mitglieder mögen voll-
zahlig erscheinen.

ist-asterisk sohuhwarenhaus
Bernstadt in Schl., Uamslanerstraße 17.

; Die größtdcdiAnswahl
billigftciti Preise
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Herrenfchuhen Sandalen
Dauienschnhen Tnrnfchnhen

Kinderschuhen Hotzpantoffeln
Schuhmacherbedarssartikel befand. billig.
Prima Ledersohlen von 0,70 Mk. an.

Sonntag, den 13. April bis 5 Uhr geöffnet.
a. Golinski.

  
Prima O.-S. Steinliohlen

» Uiederschles Schmiedelohleu
» Brauniohlenbritetts  Jlse!
» Koks -

Brennholz
offeriert waggonweise und ab Lager zu J« billigsten
Tagesprei n .

Geister« Fuhrig
tiohleiigefchiift



Auf Don. Wiudisulyiiiurchmitz

Oldenbnrger Hengste:
hecken die 2 Mädchen

16��20 Jahr fiir Landwirt-
schaft bei Breslau gehabt.
Gute Belköstigung Reise frei.

1. �Gambo�, geluirt ei. 1I
2. �Gerbert�, � � 03:33?
s« --S8-«bs«s"«1t«- » » II Geld uxskeks eurer:

im�  UUD  20 Mark,  Z Z!   Z  Brei-lau, Ging.. 15. dm. beif.

Wirtschastssenussenscljust
des Laudbundes Nansluu
eingetragene Genussenichust mit beschränkter Haftnslicht

hat abzugeben an Mitglieder ab Lager:

Kainit 
�Kali
Elyemasmelyl 
Superphosphat 
Kalkstickstoff

Kaliammonfalpeter
schnx Ammoniak

Uatronsalpeter

JHHHTHL
·

Empfehle mein auf dem

Kohlenplntz von S. Bielselrowsiy
Natnslam Briegerstraßh neu eröffnetes

Holzlager
in chuittmuteriulien nnd Bauhilzkru aller Art

zu äußerst kalkulierten Preisen und
günstigsten ZahlungSbedingungen.

Guido Hechtere
Holzgroßhimdlrrng

Namslqm Kasernenstrnße 29 a.
Telephon Nr. 86.

Glänzende Referenzenl

etstlulassigem billigen

Radio-Stama
Ruudfunu-Empsnnqggeråt, neueste �Inne mit Schandtat-Empfang.
Fabrileat der Stnhlwerlk MarlkBreslan Als-G.

Wir suchen solvente handelsger. eingetr.
Firma mit beftehendek Verleaussorganisation

fiir dortigen Kreis zum Bettriebe unserer bereits vielfach verkauften,

� ßilnftigfte Bedingungen!
Arnoldi C 00., Breslau L, Teiciistr. 11.

Ferne-us:40748, 40 688. I

ZukKurmoche
empfehle

Schellfiich 
Cabliau

Fistl1-Coteleites.
Bestellung hieraus erbitte

rechtzerttg 
F e en er:

Eete Kieler
Bindung. spielten,
feinsten geräucherten

Lucis und Aal
sowie seinste eingelegte

feiere-Konserven
- Anunaz Psirsiklje
Auriirosen Erdbeeren

Stuciuelbeeren,iistaumen, 
Kirschen, Birnen,
Anfelmns

sowie fåmtliche

Delileatessen.
Itulull Wiesel

Ring 16. Sei. 307.

Möbel
Komplette -

Schlafzimrner 
Speifezimuner 
Herrenzimmer
Matt. Küchen
Spiegel 
Einzelmäluel.

· Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Teilzahlung gestattet.
Mdbelhundlung

Sobek
Rird�tr. 13.

Dapolinckseraitin 
sowie
siimtLBetriebsstosfe 
ruhn. Oele, Fette,

Carbolinenrry

TreibriemenwachD 
Carvid
osferiert ab Lager zu billigsten -
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Rom-lau.

Jeden Posten

Ynndeier
· kauft

Walter Kahl
mamslaa, RlniteritraPe 23 au: Fciedenseiches Te . 90.

eneleee Ilicillsliiiii
f «« Grimms Hotel

&#39; I

Sonnabend, den 12. April um 5 n. 8 Uhr
Sonntag, den 13. April um 5 u. 8 Uhr

friciericnslien
IIWIMIIIMIIIIMIWMIMMWlilllllliiliillllltllllllillllllllli 
4. Teil:
Schicksals-wende.

Die »

KuriussctsluckeufubrukWulkuu
Kreis Namslsm

übernimmt

Lohntrodrlennng
Kartoffeln in Kauf.

Fiir dauernde Beschäftigung
werden sofort gesucht.

tZinunuerpolier
und ein

Maurerpolier
die· gewöhnt sind, selbständig zu arbeiten, sowie

Maurergesellew
Kiitiukleiasn »Hu-jeder

Baugeschaft
Aclnlungi
Auselsiuen Zitru en
u. amerikanische Aeusel

Øiesige Kochiipfel P in n d 15 Pf g.
Giinstige Einleanfsgelegenheit für Wiederoerslriinser nnd Selbstverbranehers « , -

Johann Kenntnis, Uamslau
- Obst« Gemiise-, Kartoffel: nnd Siidfruchtgeschiish

_ Telefon 217. ____

Meiner werten Kundschast von Namglau nnd
Umgegend die ergebene Mitteilung, das; die

nenestensoinmermnster
eingetroffen sind.

Bresleeer stund� n. Fjlzuutllnukussausiult
Alleinige Annahmestellu

Uanuslan, Hofpitalgasse 2, bei srl. Horn.
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offeriert

crae
i doppelt gereinigt T

Richard Scbröter.
.-

x lIstern-�eschenke 
Parfümerien 
Khasana 
Mysticum
Tai Tai
Tun-f 
Köln. Wasser

; Blumen-Seifen 
000000000000 mit Saiten uatl Pnr�ims
Eierselfen 
Celluloid-Geschenk-Artikel 
Zahnbürsten 
Konfbürsten
Schwämme, naturell

und in Gummi.
93cm� »kleine

Z« .- "
. «. fHei  « "m;ISEEOT, � «« «. », . »; 

II 
·. 

lg 7 · «.I»: f,

Ein

« Germania-Drogerie.

Maaaien Itiitraermarräkkskiift
welches Kochen kann zum bat: zu 5, 9, 13, 19, 24, 35 Mk.
digen Antritt gesucht. gewagt Ifiunengtt, Insel?au net enau ra e .Er I  « BeiKaufReiseoetgütung, auch

Schuhgefchiifts für augwärtige Hörst-let.

offeriert

. «&#39;.«-17?«-.,«7i«5«-.«« «.«»H&#39;J!-z� - «? -«.-".-«- «« d  .-.. _ ;s«· «» Z - ». �s� �HP/�J-

« . .-:--»-. �*9  is�
-v

sp .--.««�«- «·

Redner:

ileGa pe 00
Richard Feinden.

Ein utele
Kiaderwagen
sowie ein faft neuer

Sportwagen
ohne Plane zu verkaufen.

erfragen iz« ·
Reibmtz, Ring 24.

Ein gebrauchtes

Fabrrad
I&#39; zu verkaufen. T

Zu erfragen in der Geschäftæ
stelle d. VI.

Zu» hiiuslicher Arbeit

Frau
tagstiaer nennt.

Zu erfragen in der Geschäfts-
elle d. Pl. _

S. Bielschowsky
Kohlenhaudelsgefellfchaft m. b. H. Namslau

TrL 3 Und 77. Lager: Wiiijelmstrafzr.

Erste Vezugsquelte für:
O.-S. Steinkohlem Hiittenkots
Waldenbnrger Schmiedekohlen
Niederlauf Brannkohienbriketts
D.;S. BamStiickkalh sont. sämtl. anderen Kalkforten
O.-S. PortlanispZement
Krippenschalem Saunabau öementrobre, Chamottewaren

in heiter Qualität.

Saft neuerleichter 0100000000000
und &#39;

starker Hanamagen
zu netkaugnnuermann 

Deutsche Vorstadt 52.
Suche bald

Verheirat Ackerkntfchetz
ordentliche Familie wo
2 Tiichter mit in Arbeit
gehen, 2 ledigc Sklreizer
mit gutcu Zerrguifsciy
sowie �mithin, Stuben-
n. Kiikherrirrädchcm [einige

Kirechte n. Mägde.
Thomas Stannak

gemerbsmöb. Stellenoermittler
Namslary Peter-Bontur. 6.

» Tiirlttiges
Dreaftmaitrheir

für sofort gesucht.
m. Lachund

Qlnbreasa�irmitrafge 24.
Ecke Ring.

000-1000 nat
auf Landwirtschaft von 20

 Morgen von Selbftgeber
gesucht.

ffetten unter l-- 25 an die. O
 e; GeschäftgstellL d. Pl.

Erfttifrigesziege 
  mit Ziele!

F&#39; zu verkaufen. I
Zu erfragen in der Geschäftgg
lle d. VI.

Frei

sämtliche Bewohner von Stadt und Land sind hierzu ergebenst eingeladen.

heitSp
 Heut, Sonnabend, den 12. April 1924 r

abends 7112 Uhr im Saale vor-Herrn Opitz , Deutfche Vor

Große iffcatliklteBersammluna
Herr Kandidat Kaufmann. Stiibe ans Bikeslarr

Leicht-
., «. _�. ««    -

»« » « « ruhen!
1 Wenig! aebraudyles D. K. W. Mlckktld IV« P. S. Mk. 295»��
1 » », Allm » H« »» » 335,-
1 � � 9cm » lVs » » 350��
1 � , D.K.W. »» 2V: � » 400,-
l � � D. K. W. »» 2&#39; !- � � 420,-
I »» i »» Srinnette � UIIS fiel! », 4Y.�-

Die Motorräder sind alle sehr gut erhalten, fuhr-fertig,
komplett mit Hupe und Laterne.

Material» Namstarn

A! dem
Dom. Kaulwitz

deckt außer dem ·

Oldenburg Hengst

Hans
Oldenburgz Hengst

Gllfrred
gekört Klasse lI.

Deckzeik vormittags ·7�-8 Uhr, nachruittags «2-�3 Uhr.

artei.
--- t Fsxskxj

tadt

Der Vorstand.



Preiswerte Osterangebotel
Mäntel aus gutem Noppen . . .
Mäntel aus Covercoah tadellos verarbeitet
Mäntel aus bestem Gabardin
Kostüme in Kammgarn mit Tressengarnierung . . .
Kostiime Sportfassonzprima Verarbeitung mit Seide gefüttert
Röcke aparte Wollstreifen

.« . . . 21.5019.50

. 22.00 18.5�

63.00 52.�
46.50 34.0"
62.00 56.�

8.50 7.05 3.35

O O O

O O O O O O O

O

Blasen Vollvoile m. Handhohlsaum u. Handfilet besonders preis-up« 15,50 11.9�
Blasen in feinster Trikotseide, aparte Muster .
Blasen in reizenden Mustern  Tut-en-chaman!
Jäckchen handgestrickh reine Wolle, großes Farbensortiment .

. . . 22.50 l8.��

8.90 6.9�
Strickjakken U« JUIUPcV in besten reinwoll. Qualitätenn schönen Farben

Latinen.
Bekanntnmckiurrgm

Die Grasnutzung der Weidebrtrch-Wiesenparzellen Nr. 1,
2, 3 wird am Montag, den 14. April d. Js., nach-
mittags 3 Uhr und ferner die Grasmrtzung der Wiesen-
pakzelle am Wallreteich an demselben Tage nuchmittags
4 Uhr an Ort und Stelle meiftbietend verpachtet. Zuschlag
bleibt vorbehalten.

Name-lau, den 7. April 1924.
Der Magiftrat Dr. Lober.

ä .
�beiatmtmue�auug.

Die Grundstiichseigentümer werden hiermit aufgefordert,
für April 1924 fällige Grundoermögenssteuer bei Ver-

meidung der ztvangsrveisen Einziehung bis spätestens
15. April er. an unsere Stadihauptbasse zu zahlen.

Namslau, den 10. April 1924.
Der Magistrac Dr. Lober.

Bdllillllllilllllllllllllllllllllililllllllllllllllllllllilllllllllllllllliiilliililllllillllllllllllllllllllllillillll
Statt Karten.
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Für die unserer Tochter Toni anläßlich ihrer
Konfirmation erwiesenen Ausmerlrsamlreiten und.
Gratulationett sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dann.
Revision, im April 1924.

Heinrich Leunin 11. Frau.
. IIII1I1|II11l1I1|I1111111|11l1III1I111|111111111|1|1|11111111i11i1:i111111m:a1.11I11II111IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII:
Eääääääääääücäääääräääa

Für die anliißlieh der Konfirmation unserer Tochter
Marga erwiesenen Aufmerbsamkeiten sagen wir hiermit

herzlichen Dankd

Familie. G.l1aut. H
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HZZEZE-EÜUEEEEEJEEEE:

Fiir die vielen Glüclnviinsehe und Aufmerlrsambeiten
anliiszlich der Konfirmation unserer Tochter Gertrud
sagen wir Allen- .

unseren herzlichsten Dank!

Ernst Fabian und Frau.
E
stillt!lllllllllllIlllllllllllllllblillllllllllllllllls

lllllllillllllllllllllllllllllli
Fiir die überaus vielen Gliichrviinsche anlilßlich

der Kvnfirmation unserer Tochter Hilde sagen wir hier-
mit allen unseren

herzlichsten Dank.

zeugt; Robert Gerllneher-meisten
mnnsnnuumsnsmsausuaunicmunisinnen-umn-rinnt-mini-nnmsnssiunnsmmsuuunnssninsnsi

 Siege. l838.

Für die überaus vielen Gliiclnviinsche zur Konsu-
mativn unserer Tochter Lotte sagen wir Allen

recht herzlichen Dank.

Familie Z. 01mm.
1111|lllllllI1l|I1|11lI|l1l1|II1I |

� «, « ·· . �"-::"sf �s-«k3;fI-»T.-.
Flir die vielen Gliickwiinsehe und Aufmerksam-

lreiten anläszlich der Konfirmation unserer Tochter
Herta sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank.

s.

IF Familie Sturm, 15111111111. ««

Richard Liebsclswager und Frau
Emilie, geb. Spiller

danken herzlich für die ihnen an-
läßlich ihrer Vermählrtitg erwiesenen
Zlufmerksamkeitem

namslau, im April 19211.

II

r
Bauernschenke o.
 Lorenz-Brauerei, Paul Jakob!

verlängert ihr Gastfpiel bis unwiderruflich

Sonntag, den «13. April.
Anfang 3 Uhr. Eintritt frei.

Dunenniische in bekannt �
.=_ guten Qualitäten

Tllgljclllll mit Hohlsäumen . 2.35 1.95
Tughemd mit guter Stickerei . . . .« 2.40 2.25
Nuchlhemd gestickt u. mitHohrsaum garniert 5.75 4.75
PIIlIIZcIZIUIIlVTTUIIi reich verarbeitet . . 6,85 5,25
111r1111e11=l1111e1r0111 mit bester Stickekei 8.75 7,85

aus feinfädigem Wäschestlojfx gut» Stickerei 6-20
Ulllccllllllc mit reicherValencienerspitze 3325 2,75

Dumenstrumbf beste axmsisside . . .
Damenstrnmos i« prima Fu» . .

3.20 2��
. 1�15 0,98

Aparte Kindcrbekleidnug in reiche ustvhlfs
Albert Bielschowslry

Wäfcheansftattungeru

Freibanb Sehlaehthoß
I&#39; Heut, Sonnabend, den 12. April 1924

Pleisohvorkauf.
jjjj jjkj .

f 
4g.ff Konditorei Knscnwitz «

N Natnslam
s  H Ostevllusstclluuul H s 

bietet dieselbe preiswerte .

l ©d1ofolubem ämaraipana
rem- nu ge u e scerH  C » d Fu: C·

N Marzmuns »und» SgsalkßulademHnsen N
N Geskhenlreier in Porzellan u. Schalmlada
N Osterltnmgnümix Jklgxukaladettansz N

xxxxuxnxxxx
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Jiesiauration 
ist eröffnet.
a Um gütigen zusprach bittet
E e G. Lan.
weereeeneewrendesnweereeeoewnn

Ictdst Peilåsh
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